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Schriften, die Qus der Hand des aſt immer kränkelnden Faber her  —  2
vorgingen, anführt, welche die „Civilta“ als beſondere Gabe der
Wiſſenſchaft des Glaubens und Wiſſenſchaft der eiligen bewundert

Faber ſtarb Am Sept 1863 über Jahre
alt Von dieſem Erzieher der engliſchen Katholiken, wie ihn mit vollem
Rechte der erfaſſer nennt, können wir nach Durchleſung dieſes Buches
kein treffenderes *  el ausſprechen, als die Orte des hochſel. Pius I  V
velcher auf die Nachricht Ableben Faber's 5 einem Londoner
Dratorianer unter Anderem agte Ach, nun iſt ETL todt Es

ein großer Verluſt für die kathol. Kirche; heute noch ſetzt
er ſein großes Werk durch ſeine Schriften ſort.“ Der Verfaſſer
gibt dann im Anhange einen ſehr erfreulichen ſtatiſtiſchen Ausweis
über die Fortſchritte des Katholicismus n England; und mĩm II An⸗
ange eine nalyſe der Faber'ſchen Schrift „Der chöpfer und das
Geſchöpf.“ Der Preis des Buches, welches 381 Seiten aAr iſt, iſt
uns leider nich ekannt Sehr erwünſcht dre * geweſen, wenn die
Verlagshandlung das Portrait des Gefeierten Tite egeben
2 Jedenfalls darf beſonders der rieſter ohne Bedenken und Zau
dern dieſes Buch ſich anſchaffen.

Pfarrer Ed DöbeleMörſchwang.
„Berufung einer jungen Prateſtantin zur Erkenntniß der

Wa rheit.“ Vertrauliche Briefe zweier die Wahrheit llebenden
Seelen, herausgegeben von Dr Joh Guidi. Regensburg bei
Ferd Puſtet 1880

Die Convertiten  Bilder erhalten Urch vorliegendes Buch einen
neuen herrlichen Zuwachs, der un die Oeffentlichkeit gelangen wahrli
er iſt Es ird uns da ein Convertitenbild eboten, In eigenthüm⸗
licher eiſe gezeichnet, nämlich n Form vertraulicher Briefe und wird
uns eine eſchichte erzählt, die ganz und gar aus der erſten Quelle
geſchöpft iſt, nämlich aus den brieflichen Mittheilungen der Convertitin
ſelbſt Wir ſehen In dieſer originellen eichnung eine ehrliche, für die
Wahrheit opferwillige und heldenmüthige eele, welche mehr als Achtung,
E.  2 Bewunderung dem aufmerkſamen eſer einflößen muß mne junge
proteſtaͤntiſche Erzieherin beſucht 1868 einen verwandten Miſſionsprieſter
In (wahrſcheinlich Cöln), der ihr die „Fabiola“ Lectüre leiht
Ind urch dieſe Lectüre die erſten Zweifel an der proteſtantiſchen Re
ligion mn der Wahrheit liebenden und ſuchenden Proteſtantin wachruft.
ach mehreren mn Briefen geführten Controverſen und eifriges Leſen
und Studieren katholiſcher Biicher nimmt die Proteſtantin die anpochende
Gnade mit großmüthigem Herzen auf und 71 1869 in die hl ka⸗
tholiſche Kirche ern Den Beginn und ang dieſer Converſion erzählt
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der Verfaſſer der Einleitung zu dieſem Buche, welches nicht bloß
Prieſtern, ſondern auch Laien ehr gefallen Ird indem, wie ſchon pu:

wähn enne edle Heldin und opferwillige Dulderin für die alleinſelig⸗
machende Wahrheit dem eſer vor die Seele geführ ird ieſe Heldin
iſt aut thre letzten Briefes vom pri 1870 nun barmherzieg
hweſter Vinzenz Das 158 Seiten ſtarke uUch iſt
Uunt den nicht hohen Preis 4 Pf Iu allen Buchhandlungen
5 haben

Mörſchwang Pfarrer Ed öbe

Die „Narratio“ des hl Auguſtin und die Katechetiker der
Neuzeit. Von ranz Schöberl, Dingolfing, Ruſſy 1880

Der hlU uguſtin hat en wunderliebliches Büchlein geſchrieben,
„de catechizandis rudibus“. Iu welchem er den atz aufſtellt: Der
er katechetifche Unterricht müſſe en geſchichtlicher Vortrag narratio
ſern Dieſes Auguſtiniſche Dietum hat ene ewiſſe Berühmtheit rlangt,
hat ich M allen katholiſchen und proteſtantiſchen Katechetiken eingebür—
gert und iſt gleichſam Waſſerſcheide geworden, wo aus die
katechetiſchen yſteme nach verſchiedenen Richtungen auseinanderlaufen,
e nachdem dieſer

*Narratio“ größere oder gevingere Berechtigung
und dem egriffe derſelben enn weiterer oder eng Umfang Uge⸗
meſſen wurde Mit beſonderer Vorliebe aben ſich die Vertreter der
eueren durch Gruber und Hirſcher angebahnten ichtung dieſes Atze
bemächtigt und auf emſelben das Axiom aufgebaut Der Katechismus
die Katechiſationsmethode ſoll hiſtoriſch ſein

Allein 0 viel ahrhei ener Grundſatz auch ſich enthält
und 0 großen Nutzen auch die Vertheidiger desſelben der katechetiſchen
Wiſſenſchaft insbeſonders Urch die Verdrängung des IUl Aufklärungs⸗
zeitalter herrſchend gewordenen Urch und Un rationaliſtiſchen Principes
der ſocratiſchen Lehrmethode gebracht aben, E iſt EL doch ſeiner
Allgemeinheit nicht urchaus richtig und von ſeinen Vertretern dielfa
über die Grenzen femner Berechtigung ausgedehnt worden. Es iſt aher
ebenſo begreiflich als wohlthuend, daß ſich die allzugroße eber-⸗
ſchätzung dieſer hiſtoriſchen Lehrmethode bereits temli lebhafte
Gegenſtrömung bemerkhbar macht, Urch welche dieſelbe wieder auf das
Maß ihrer naturgemäßen Berechtigung zurückgedrängt werden ſoll

Ein Product dieſer Strömung iſt die uns liegende Abhandlung
des bewährten (ttarbeiter der „katechetiſchen lätter“ Franz Schöberl
ieſelbe gib ber den beſprochenen Cardinalpunct des katechetiſchen Un⸗
terrichtes M welchem die wichtigſten Fragen iun 0  en des Katechismus
ihre principielle Löſung finden, are und vollſtändige Orientirung
Schöberl iſt ꝛine zweckdienlichen Anwendung der bibliſchen Erzählung


